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3. „Hier will ich wohnen bleiben.“
4. Initiativen, Angebote, Projekte
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• Menschen über 65 Jahre in Deutschland:
o 2005: 16 Mio
o 2030: 22 Mi0

• Dreifach Alterung der Gesellschaft:
o Zunahme alter Menschen in absoluten Zahlen
o Zunahme des Anteils alter Menschen an Gesamtbevölkerung
o Anstieg der hochaltrigen Menschen (80 Jahre und älter)

• Frankfurt: bis 2025 demographischer Wandel
verlangsamt

Demographischer Wandel
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• 2009: Abschluss des Projektes Partizipative
Altersplanung

• Ziel: Grundlage für zukünftige Seniorenpolitik schaffen

• Vorgehen:
o Befragung von Bürgerinnen und Bürgern
o Ableitung von 137 Handlungsempfehlungen
o Gewichtung / Priorisierung der Ergebnisse
o Diskussion der Ergebnisse
o Umsetzung von Handlungsempfehlungen

Partizipative Altersplanung (1)
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• Kriterien der Gewichtung
o Erhalt von Selbstständigkeit
o Mitverantwortung
o Gegenseitige Unterstützung
o Vernetzung von Institutionen
o Verhinderung sozialer Isolation

• Inhaltliche Ergebnisse
o Förderung von Selbsthilfe und Ehrenamt
o Flächendeckende palliative Betreuung
o Stadtteilvernetzung
o Ausbau stationärer Hilfen

Partizipative Altersplanung (2)
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• Stiftungsprofessur der BHF-Bank-Stiftung
(Prof. Frank Oswald) an der UNI Frankfurt

• Fachgebiet: interdisziplinäre Sozialwissenschaften
• Forschungsprojekt zu Fragen des Alterns im Stadtteil:

„Hier will ich wohnen bleiben.“
• Ziele:

o Analyse der Alltagssituation älterer Menschen im Stadtteil
o Analyse von Verbesserungsmöglichkeiten
o Zusammenhang zwischen Wohnsituation und Einfluss auf

gesundes Altern erforschen

„Hier will ich wohnen bleiben.“ (1)

Solidarische Stadtgesellschaft – AG Älter werden in der Stadt



Vorgehen:
• Ausgewählte Stadtteile: Nordweststadt, Schwanheim,

Bockenheim
• Befragung von 600 Bürgerinnen und bürgern zwischen

70 und 90 Jahren
• Ergebnisse in einem Katalog von Praxis-

/Verbesserungsmaßnahmen veröffentlicht
• Anknüpfung und Vernetzung mit bestehenden Initiativen

und Projekten in Frankfurt

„Hier will ich wohnen bleiben“ (2)
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• Beratungs- und Vermittlungsstellen

• Koordinierungsstelle Heimplatzvermittlung

• Frankfurter Forum für Altenpflege

• Rathaus für Seniorinnen und Senioren

• Dezentrale Seniorenberatung in den
Sozialrathäusern

Initiativen, Angebote, Projekte (1)
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• Seniorenbeiräte

• Frankfurter Verband für Alten- und
Behindertenhilfe

• Angebote der Wohlfahrtsverbände

• Senioreninitiativen, Kirchengemeinden, freie
Träger, private Anbieter etc.

Initiativen, Angebote, Projekte (2)
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• Wohnen, Beratung, Betreuung, Hilfe und Pflege
im Modulsystem

• Vernetzung und Intensivierung der Angebote für
demente alte Menschen („Kompetenzzentrum
Demenz“)

• Angebote Palliativ Care, Hospizarbeit,
Ethikberatung

Entwicklungsimpulse
AWO Frankfurt
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Altern in der solidarischen Stadt.

Wie kommen wir weiter?
Haben Sie Ideen?
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